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Die fBlofonjvsiejd Genua-usw 
Loh-tun «- LitM,-Hmnsser. 

Unter-ed at the post ofboo in Neum- 
llold s- soeond Jas- unmer. 

Etsch-tat wöchentlich jeden Tonaerttsg. 

»Die Acker- und Gartenbauizeitung 
ou Mit-mutet und die 

Bloomsteld Germania 
in Voraushezahlung nur IMIO per Zahn-. 

Verhandlungen des Cnpeenlsarens 
Usles 

tseiiter, Nebr. ts. März limit- 
l Uhr Nachmittags. Der Superoisorenrat 

versammelte sich gemäß Vertagung vom M. 
Januar und wurde die Versammlung voiii 

Vorsipenden Schwary zur Ordnung gerufen. 
Sämmtliche Mitglieder waren anwesend mit 

Ausnahme von Emnions und Weber. Fol- 
gende Bürgschasien von eriiannten Toionshio 
Beamten iourden giepriiitt Niidoloh Baita, 
H. M. Stocking, »i. P. Nelsoii und Win. 
Znecher, Toionshlo Schadineifter. Mart ru- 

keiis, c. O. Olson, Pcemoal Sedivy, S. D. 
Hinaian nnd Jesse La Point, 6leils. Jos. 
P. Sedivv und Henro oan Brockliii, Weg- 
llberseher. Eniil W« Johnsoii, lsoiislabler 
und L D. Wellmann, einisomitemttgtied des 
Soldateiis iiiid Mariners ngiiterltlluiings 
Gomltet 

Samuel Jakobs, Zahn Pageler und An- 
dere keichten eine Bittschcist ein, ivorin uin 

die Trockenlegiing des Teichks neben dem 

Weg an der Linie zwischen See. 25 und Za- 
Los-C Nach giündlicher Ueberlegung wurde 
aus Antrag von Lundgren, unterstllßt von 

Daten Schwarp und Gneiouch als ein Spe-« 
zial-(Lomite ernannt, um die Angelegenheit 
zu untersuchen, zwecks Erhaltung eines Gra- 
benrechts und an Verdigeee Township die 

Aufforderung ergehen zii lassen, die nötige 
Trockenlegung zu unternehmen 

W Ol. Meseroe ersuchte den Siioeroisorenss 
rat, in dein derselbe am 9. Dezember letztes 
Jahr die nochmalige Messung von Weg 278 

von Santee nach einem Punkt iii der Nähe 
der »Hobo« Kirche in Hill Township ange- 
ordnet habe. derselbe die Messung deo Weges 
iortsehe bis zum Ende des Weges, wo der- 

selbe die Range Linie zwischen Range J und 
4 in Toivnship 32 grenzt. Auf Antrag von 

Lenger, unterstützt von Luiidgren, ivnide der 

Vorsitzende beauftragt, ein spezielles Comiie 
v.o·n 3 zu ernennen, um die Sache zu unter- 

siichen und Bericht zu erstatten. Sollte be- 

sagte Messung schon vor der nächsten Sitzung 
sdes Supekoisorenrates begonnen sein, iiiid 

das Camite erachtet es sür ratsam, tie Mes- 
sung weiter zu führen, so soll dasselbe bevoll- 

mächtigt sein, die Weitersührung der Mes- 

sung anzsiokdnen. Emnions, Gnewuch nnd 

Lenger wurden als solch spezielles Coniite 
ernannt. 

Die Nefignation des John Barreii, Frie- 
densrichter in und für Verdigre Toivnslpio 
wurde aus Antrag angenommen. 

Aus Antrag Pause für Coniiteardeiteir. 
5 Uhr Nachmittags versammelte sich der 

Rativieder. Das Finanz·comite reichte eine 

Resolution ein, wodurch der Countv Schad- 
iiieister deoollinächtiat wurde, ausstehende 
zinstragende Anweisungen auszunehmen iind 

zu bezahlen, mit an Hand befindlichen Gel- 
dern der »Sinling Fonds« gemäß Sec. 11264 
und 11265 Eoddeys Stat. 1907. Aus Antrag 
von Lusdgien, unterstüht von Lenger, wurde 

die Resolution angenommen. Ilus Antrag 
von Lundgieu, iinterstiist von Lengci wurde 
der Counto Schasnieistei bevollmächtigt, ie- 

gisitlite Anweisungen des Couniy General- 

Ionds soivie die darauf bestehenden Zinsen s 
iu sausen und dafür aus folgenden an Hand; 
befindlichen Gelder der nachstehenden ,Siii- 
llna Fonds su bezahlen: Olooinfield Wasser « 

Ieise Vonds ss7dl.82l; Bloonisield Wien-. 

sioie Ul. U. Bond Mast-; Wausa W. W« 

Bosd W.Iki; Qchiildistiiki illa. lit, Bond 

esond. sslsitllh von ioelchen Summe-ists 

Piozeiit untei dein Staaissesey veiioenddoi 
sind, nnd dot- so viel Ossld Iediouedt iviid, 
sie ertordeilid ist, uiii alle sent ausstehendeii 
sie-eisernen auszunedaies und daiiin ioit 

eitlen-, dis alle resisteiiien Inmitten-en 
deindlt sind. und seien deiqie Univers-innen 
desodln und deie seeiaeieten Fonds namh- 
iiet sind. so soll dei noch itdiis dteideiide Ieit 
deo versenddaien Geldes iui Iddesodluiia 
von iesthirlen Insenunaeii den dir-sen- 
ieiid Wesen-ed oeiseeiddoi nnd. Bose-In Id- 

desoslsssen tosen deoi tsoiuito QOoIoieitlei 
Ade-lassen sein. 

das soc-ne on Iteieeiloedeiiinseii deri0« 
seie. edel-O oon Los-ers und sssn ie- tie- 

niedetsssa oos sluw is dein sie-erdau- 
seee tdees steile-at time-tust denedeod 
one soodotl sie den-ein« das idi Iiiee 
see-it oos dei iteeeeioiesateiiunje Bedeide 
odne deeea Colvulsionen eidodl meide. kos 
non-sie sond. sied die sie-me desodlt Ini- 

deie. sedoO onst oniei violett. ieied das des 

Ums-est seisde to ist« sie ein-eines send 

most-du desdold die »so-Willens des ite- 

ieeses su- ssmos sen winan Insel-eas- 
ooo Gotte Iuide dei seeiOi deo von-i 

les onst-owne- 
kos Den-ne sie-im seitdem. des 

es Meiste Heime see siedet-seichter 
Ieise neues-. smer dode ooo iooe 

dos S I Dosten deiiseet dsd ee Oliv o- 

seotsetdeon einlogiert dode wen ist« 

85.; John Fixijlnimono Ban O. Bl. Biiice 
MU. J. J. Bat-ge Blä. ; obige Weiber wurden 
an dein Contin Schaiiiiieiner abgeliefert A· 

B. Wem-ach atfeiied nnd lollektiit nniel 
Stadt-Ormanni Stil. nnd daii folgende keine 
Ajfesinients oder lskiiikaiiiningeii machten- 
Hekmann Gadow, Jus-« W. Zion-J, T. ist« 

Nenn John D. Btoioii, tsldao W· ?onat, 
E. L. PilcheL Ihrr-. Brot-Un W. W. Sttope, 
A. C Hallbei«g. H. A. :lleiiiiiaiiii, Vas. »F 
Minotck, W. H. Sti«aiii, :It.»i. t«iiiqiiii·t, 
A. C. Began, W. W. CrandalL J. D. Mc 
Naht-, Bac. Paolsib Anton Biiiheliiiann und 

John Bat-rett. Empfohlem dasi sämmtliche 
Berichte angenommen, für richtig befunden 
und aufbewahrt werden. Auf Antrag von 

Lenger. unterstllvt oon Lunbgren, wurde iso- 
initeheelcht gutgeheißen und angenommen- 

Das Finanz isoinite fand den Bericht des 

Soldaten- und Mai-incr-llntecsiiltzungssCo- 
tnltei richtig nnd empfahl denselben Zur An 

nahme. Auf Aiittagpon Auges-, nnteksiiliii 
von Vater, wurde declelbe angenommen wie 

empfohlen. Derselbe ivai lili das Jahr, en 

digeiid am s. Februar, Nin-, nnd zeigt stliisz 

gaben un fBetrage oon BUT-Hin Fciner fand 
das l«5otnlte, sub sich eine Stimme von 

8697.50 iii häiiden des Schotiineiiters be 

finde. Das Comiie eiachtete es nicht iili nd 
tig, eine Leoy flik das Jahr 1909 in iiiachen. 

Pause bis 7 Uhr Abendg- 
7 Uhr abends. Der Rat versammelte sich 

wieder mit sämmtlichen Mitgliedrin niit 

Ausnahme ooii Gninioim Auf Antiag von 

Weber-, untersliisit von Leitgei«, niiiioe die 

Oeffnung der Augebote siir Brücken bis 

Morgen aufgeschoben und daraus Vertagniig 
bis Morgen Vormittag usn 9 Ulir angeordnet 

März 10., tiUdr Vormittags. Vom Vor- 

sivenden zur Ordnung gerufen. Säiiiniitiche 
Mitglieder waren anwesend mit Ausnahme 

joon Emmons. Der öupervisorenrat sand, 
daß gemäß Antrage siir Angeboie fiir Brüt- 
kenbauten und Repacatnren eingereicht wa- 

ren unter Datum vom 18. Januar Ums-: 

Standarb Bridge Co» Linabaz Nebiirska 
Construetion iso» Linroliu tsbas· F. Beatri, 
Vergli; Thos. J. CruinrneL Aiiburn; Mis- 

chael F. tsowan ö- ts5o., Seciimseh; The Nan- 
ton Bribge Co» Omabm Meiiarch Gou- 
struction Co, Falls City; Western Bcidge 
Consirurtion Co., Oitiaba; und Hornes P. 
Ribdle, Creigbtow Angebote wurden geöff- 
net und vom l5ounty t5lert oerleieii uud von 

den Mitgliedern deo Rates tadellenföriuig rn- 

sammengestellt. Das Angebot voii Thos J. 
Grummet wurde nicht beachtet, weil kein 

Eheck oder Bürgschait beigelegt war. Hierauf 
wurden sämmtliche Angebote wie tadellarisch 
zusammengestellt in Betracht gezogen· s 

Bericht von Calviu Worte, Friedensrichiki, 
welcher angab, daß keine Strafgelder kollek- 
tirt wurden, wurde ans Antrag von Weber, 
nnterstiisze von Luiidgren, angenommen und 

aufbewahrt. 
Resolution eingereicht von tsiindgreii uiid 

aus Antrag von Weber, unterstützt ooii Leu- 

ger, angenommen erkläre-id, dasi nachfol- 
gende Landstraßen siir mehr tote lttJahre ge- 
braucht und bearbeitet wurden, dieselben 
durch diesen langjährigen Gebrauch als tell-it 
etablirtbezeichnet werden und ooin tsoiiiity 
Clert demgemäß in dein Platbiiche eingetra- 
gen werden sollen. Dieselben sind folgende: 
einer zwischen Set. U uiio 16—8 und 17— 7 

und Ps. 3 Meilen; und einer zwischen See 
Z und 10 2 und ll—-l nnd 12, It Meilen; 
und einer zwischen Sec· 12 niid M, eine 

Meile; alle iii Towiiship ZU, Range 2, fDows 
ling Townshios isnd einer zwischen Sec. 7 

und 8—17 und 18, zwei Meilen; einer ewi- 

schen Sec. ts und 4-—lt nnd 10, zwei Meilen; 
einer zwischen 7 und 18 iiiid s uiid lT, zwei 
Meilen; einer iwischen Sec. 18 und W, eine 

Welle; einer zwischen Sec. 131 iiiid :l:!, eine 

Meile, einer zwischen Sei-. Its iiud tit, eine 

Meile; alle in Towiisbio List, R. tt iisoliiiir 
bia Ioioitibip). Einer zwiirlicn Sein ll und; 
Cis-Ist niio It, zwei Meilen; einer kwischeui 
Sec. 29 uitd LiZ sti) und Lil, : Meilen; alle 
in Tonw- 29, Range »F iriiiiolii Towiiihirii. 
Anf Antrag non Liiiidgieik iiiiieiiinni nun 

Leitger, wurden die Niiiitisii Aug-time dein 

ilsoiiiite an Wege unv stiiiiiteti iilieigelien iiii 

weitere Untersuchung usiis niuliiiialiiie tabel 

lierung, wenn sisi .ii «tiiiiissig-iiit1,:ei, ia 

ioie Einweblnng iiiii !«iii«t,si. .«liii zsluiiug 
von kund-steh i---.«- Ei ii isoii linker folg-e 
IHaufe iiirtsiiiiiiie.iiise»ieii bis llllii Iiiiih 

iiiitiage. 
iswitiiluing mit-It- Ltkochk : 

...-.-...-.... 

Il- ssm Um 
finden einen qmm cu. So dem es 

in muss des-Most Optimum-. Und 
IM Ach-« Um in diesem Won. Mo 
OMWI aus seit-Mass- Welm kommt 
Inn Im sum-. als um Uniteunduchs 
W und dumm« tatst-s Worum 

Ja IM- msmtm sung- Zeitung 
los U sur-M muss UND-u Imm 
Ist D Im- mMm. In qmme 
stle as Ums-km .ku Los-a I hu tm. um guts 
Mit Vom ICQO ums-Moden »O 
Inst-u Im ist« III lø Imm- von 

Its. III- wsm. In m ihm m- 

hwakiosim uneins-m n Mun. 
I Dis-n staunst-um III unho 

Ins-s MO- Vom um us im it- 
ummdss — mit-III aus Ic- 
su sit- Its uns komm-. 

IIIIMQ Ins sum Im- mm m 
Wiss Im lud- swms Wem III-m 

III M. Ins-n Imm. Ia Ins-· 
m pun- Udos m Dom Cis-m 
Ism. m musqu Um Ist sum 

» .- UIM 0 IWI m Ihm Nimm In- 

dere wieder lonnen das, was« in ihrem 
Herzen liegt, nicht aussprechen, es ist 
ganz unmöglich. —- 

Glaubt ja nicht, daß ess-, nicht der 
Milbe wert ist, liebe Worte auszuspre- 
chen, sondern seid hoslich und freund- 
lich euren Bekannten gegenüber. Laßt 
die Sonne in Eure Herzen scheinen- 

Jede-J gute Worl, jede edle Tat bat 
ihren Zweit, so lange tvir noch aus die- 
ser Erde wanteln, so lange der bloue 
Himmel sich noch ltber und wölbt, sv 
lange die goldene Sonne noch aus nnd 
berabscheint. Wir sollten uns- seen-en, 
daß wir noch leben und unsere Versen 
sollten überfließen von freundlichen 
Worten den Menschen gegenüber- 

Das Leben ist so berelich und ach so 
kurz, nnd doch versitnnien wir so vieles 
darin, wir verbringen so viele Stunden-. 
niit llnzusriedenheit und Undarilbarteit. 

Jedes bose Wort, jeder häßliche Ge- 
danle hiliterlitszt Spuren ini Deizen unt 
iin Gesicht. 

Auch Ivenn wir sonst keinen Zweck 
datnit verbinden, so sollten nnr doch 
unser Temperament beherrschen sonnen. ; 

Es ist ein Zeichen guter Erziehung nndl 
zeugt von einein edlen Charakter, wenn 
innn die Zunge in seiner Gewalt behält s 
So ost ein freundliches Wort sich ausl 
nnsere Lippen dritngt, sollten ivir es 
aussprechen. 

Wenn untere Freundin gesund lind 
munter aussieht, sollten wir ed ihr sci-v 
aen. Wenn wir eine Freundin besuchen, 
to sollten wir ihr beimtsdschied die VE- 
sicherung geben, daß wir eine angenehme 
Stunde init ihr verlebt habet-. hören 

»wir ein Lob aussprechen, so sollten wir 
es wiederholen. 

Wer die Beliebten sind. Jeder möchte 
beliebt sein und doch geben so wenige 
sich die Milbe, es zu sein· Beliedte 
Leote sind vie, die aegen andere freund- 
lich sind und ihrer Freundlichkeit AM- 
druct geben. 

Bedenkt stets, daß Jhr garnicht zu 
viel Liebe und Glite denen zuwenden 
könnt, die Euch nahe stehen und die 
Eurem Beizen teuer sind. Verschließt 
Eure Herzen nicht, sondern » sprecht 
Worte der Liebe und Gute aus, so ost 
Jltr könnt. Je mehr gute, freundliche 
Worte man sagt, desto leichter «lassen 
sie sich aussprechen. Man gewöhnt sich 
dann so leicht daran, nur gute Worte 
site den lieben Nächsten zu haben und 
der Lohn dasttr bleibt nicht aug. Das 
Leben gewinnt dadurch an Wert und 
in unsere Herzen schleicht sicti das Ge- 
sllhl der Zusriedenheit und Ruhe.« 

tlcleerzähtige Zehen. 
Das Vorhandensein überzöhliger 

Finger oder Zehen ist ziemlich weit 
verbreitet und häufig, aber der Fall, 
den Dr. Höchtlen tn der »Münchener 
Wissenschaftlichen Wochenschrist« be- 

schreibt und abbildet, ist in mehr als 
einer Hinsicht sehr ungewöhnlich Eis 
handelt sich um eine Frau, die wegen 
eines Unfalls in ärztliche Behandlung 
karn, und dabei stellte Dr. Höchtlen 
fest, daß sie am linken Fuß nicht ident- 
ger als acht Zehen besaß. Außerdem 
aber waren diese Zehen nicht nur in 
der gewöhnlichen Weise vorhanden, da 
an einem Mittelsußlnochen nicht je 
zwei Zehen saßen, sondern jede der acht 
Zehen hatte ans-gebildete Mittelsuß- 
knochen, und sogar an den Fusswur- 
zellnochen war eine zuviel vorhanden. 
Das liiöntaeiibild dieses Fußes ge- 
währt demnach einen höchst sonder- 
baren Anblick- Die acht Zehen erschei- 
nen sämnitlich voll entwickelt, nur daß 
die drei iiderzähligen Zehen nach der 

Außenseite hin an Größe abnehmen. 
Aussiillig war auch der Umstand, daß 
die große Zehe sich iinr durch ihre Ver- 
liirzung von den anderen unterschied, 
sonst alter weder durch ihren Umfang. 
noch dnriti die Ausbildung des Nagen 
Eine ti.tläiruiig siir das Vorkommen 
solcher Etliisibilduiigen taiin von ioissi 
sensitiastlicher Seite nicht gegeben wer- 

den: daaeaeii nsar die Besißerin desl 
Fußes set-Ist in der Lage. intt einer an-; 
der-z trennten isrtliirung aiisziiioarii 
ten. sie eriötnte nämlich. ihre Miit-i 
ier lsiiie in der in Frage tonirneiideni 
;’.e-t wiederholt ein Marienbiid de-» 
ti.sa,siet« Ins dein die Jungsrau Marias 
niii leiden Rassen aus eiiiei Krittel 
siebet-d Nraeiielli mie, wobei der- 
muidtiai die dicht nebeneinander stedeii 
den Fuße des Bitdes einen drsoiideieii’ 
ttiiideuct aus die denn einacht und die 
Mißgestaltung derantei t hatten. 

-..-—---, s 

UIIII Ia Ost Ists-um 
Im Unw- Zo t III-hu wu. das m 
Wunsches-i ou m Wodwa 
Ist-s m Ists-Indus is unhe- 
ltsstmm Mmhm unt-. c- much 
das-I und-m bouwdmsm und Its- 
damcs stopft-ask U- IW R- 
u mahnt-Kam Im VIII si- 

nnst-. ims- anms einsah-. 
m auf Um Ist-ums M sit-- is 
Inm- Qtis I studi- Instit-III 
vom-Ia III-w VIII-. W 

U ist-sinnst n- Ists-quI- a O W- 
« 

Is- 
sts II IW Ist-Kett 

s« - 

Friihjahrs- chich. 

*5^X12*0001) 
Kdcrheimcr, Stein Si Co. 

makiii 

Wir möchten die Aufmerksamkeit 
der Bewohner Blomnfieldo nnd llnIIxe 
gend anf IIIIfere IIene seinen-unt IIeIIer 

Waren lenken, welche ietzt be« nnd ein 

getroffen find. 
Diese IIeIIen Waren bestehen In 

Männer-, known-, nnd 

Riitdssr-Kleid11n(3, 
welche von InodernstenI Schnitt nnd ans 

den besten Stoffen hergestellt sind. 
Wir erlIIelten ferner eine vorzügliche 

Auswahl 

Hals-binder Hauch-, Hüte 
nnd Kapme 

nnd garnntieren Ench, daß dieselben III 
III keinem Laden der Stadt übertroffen 
II erben können 

Unser Seht-Magen 
ist das größte nnd beste in sinox Connty und unsere Preise- so billig sue bus- 

billigsten. Sprecht vor nnd iiberzenqt Euch selbst. 

kl. S. ös E. F. Time-n 

Ein Klio-It 
üben Tapeten. 

Was ein Unterschied, ein wenig Farbe nnd neue Tapeten 

macht, ist eitte Bemerkung, welche seltts ost gemacht wird tuorani 

wir antworten, »Ja, Farbe nnd Tapeten und ein gnter Ge 

schtuack·« Haben Sie semalet bemerkt, welch ein tvnudetsbatsek 

Eindruck die Umgebung uns das friedliche Gemüt macht? Ein 

schönes Heim, verziert mit schönen Tapeten, ist eine Beauem 

lichleit und eine Freude. 
Wir haben luntut Rollen schöne Tapeten, nnd Leute mit 

Geschmack können mit Leichtigkeit eine Aueumlsl ti«eiien. 
» 

Tit-see Fabr ist eitte bedeutende Aeudeisnng in Tuneten ge 

macht todt-den« klitindek wurden abgeschafft und ,.Onambt«uu 
Tapeten« nnd .iittttet«gkttttd Eise ten sind sent Mein-. 

stammt herritt und wir werden 

Euch dieselben 3eigeu. 

Wells Kalar Drug Co. 


